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„internally displaced persons“ –
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er „Abschreckung“ 



–

– –



„Verpflichtung zur Aufdeckung von ungerechten Praktiken“ betont: Fachpersonen der Sozialen Arbeit sollen 
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. Seit der sogenannten „Flüchtlingskrise“ 

– –

Migration wird unter dem Label der „illegalen Einwanderung“ kriminalisiert

rung mit 27'740 zu 170’607 eher klein ist. Da dies wie viele andere Argumente und Fakten jedoch im Diskurs 

Lösungsdiskurs, in dem Migration als zu „steu-

erndes Problem“ verstanden wird

–
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rauf ab, administrative Prozesse auszulagern und „unerwünschte“ Migration noch vor der Einreise zu un-



Nichtregierungsorganisationen (NGO’s)









Die Erklärung umfasst 30 Artikel und vereint sowohl klassische Freiheitsrechte (z. B. Recht auf Leben und 

Sicherheit, Art. 3) als auch wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte (z. B. Recht auf soziale Sicherheit, 
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„monistischen System“
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– –
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politischen und öffentlichen Anwaltschaft („advocacy“) für benachteiligte Gruppen.

–



gestützte Lösungsansätze aufzeigt. Gleichzeitig ist es von Bedeutung, dass sich die Soziale Arbeit nicht „klei-

ner macht“, als sie tatsächlich ist. Ihre fundierte methodische und ethische Grundlage, ihre Nähe zu den 
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